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Kurzbeschreibung 

Das Bauvorhaben ergibt sich aus der Anforderung an die Stadt Wolgast, 
vorausschauend auf die absehbare wachsende Zahl von Schülern im Einzugsbereich 
der Kosegartenschule (Grund- und Regionalschule) zu reagieren. Daraus ergibt sich 
die Aufgabe, rechtzeitig die Voraussetzungen zu schaffen, den künftigen Bedarf an 
Schulräumen in einer angemessenen Qualität zu sichern. Desweiteren ergeben sich 
aus der Schulreform neue Anforderungen an die bestehenden Schulräume, da in MV 
ab dem Schuljahr 2027/28 die Förderschulen aufgehoben werden. D.h., alle 
„Förderkinder“ mit verschiedenen Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten  
sollen in die allgemeinen Schulen integriert werden.  
 
Die Prognose der Entwicklung der Schülerzahlen wurde dem aktuellen Bericht des 
ISEK (2021) und der Zuarbeit des Schulamtes (2024) entnommen.  
 
Grundschule: 
Zu der prognostizierten Schülerzahl von 300 (2025/26) -320 (2023/24) Grundschüler 
kommen 2027/28 ca. 50 Schüler aus der Förderschule. Demzufolge müssen für 
insgesamt 350-370 Grundschüler künftig die erforderlichen Räume zur Verfügung 
stehen. 
 
Regionale Schule: 
Für das Schuljahr 2032/33 wurde eine Schülerzahl von 510 prognostiziert. Das 
bedeutet einen Zuwachs von 212 Schülern gegenüber 2020/21, generell ist mit einem 
kontinuierlichen jährlichen Zuwachs zu rechnen. 2027/28 ist mit einem Sprung durch 
die Integration der Förderschüler um ca. 120 Schüler zu rechnen. 
 
Rechnet man mit dem empfohlenen Richtwert von 3,4 qm/ Schüler*in abzgl. der 
vorhandenen Flächen, ergeben sich ca. 1.000 qm zusätzlich erforderliche Nutzflächen 
für den allgemeinen Unterrichtsbereich (Unterrichtsräume). Um den besonderen 
Anforderungen der Integration der Förderschüler*innen gerecht zu werden, ist das 
gesamte Raumkonzept zu überarbeiten. Es werden besondere Räume für Stillearbeit, 
Bewegtes Lernen, Einzel- und Gruppenarbeit, praktische Arbeit, Integrationshelfer, 
Sozialarbeiter, Elterngespräche etc. benötigt. Einschliesslich der Flure, Treppen, 
Sanitärbereiche, Lehrerarbeitsräume etc. wird mit 1.500 qm erforderlicher 
Nettogeschossfläche gerechnet. Bei einer Konstruktionsfläche von ca. 20 % ergibt 
sich eine  Bruttogeschossfläche 1.920 qm. 
 
Diese Fläche kann durch einen 3- geschossigen aufgeständerten Anbau an die 
bestehende Schule hergestellt werden. Beispielhaft ist der Baukörper in beiliegender 
Visualisierung dargestellt.  
 
Gegenwärtig ist das gesamte Schulgebäude nicht barrierefrei erschlossen.  Es 
besteht aus zwei halbgeschossig versetzten Gebäudeteilen, die zum einen Teil der 
Grundschule und zum anderen Teil der Regionalschule zur Verfügung stehen. Der 
Neubau soll nicht als separates Gebäude errichtet werden, da er von beiden 
Schulformen genutzt wird. Durch die Verbindung des Neubaus mit den beiden 
Bestandsgebäuden kann der Aufzug so eingeordnet werden, dass er alle 3 
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Gebäudeteile erschließt. So können die Kosten minimiert und ein großer Nutzen für 
den gesamten Standort erreicht werden. 
Um die Erweiterung des Schulgebäudes innerhalb des zeitlichen Rahmens 
herzustellen, ist eine kurze Planungs- und Bauzeit erforderlich. Die Umsetzung der 
Ideen für den Schulcampus auf dem nördlichen Grundstück erfordert ein 
Bauleitplanverfahren mit den dafür erforderlichen Planungs- und 
Beteiligungsprozessen.  
 
Das hier vorliegende Konzept der Erweiterung soll der erste „kurzfristig“ umsetzbare 
Schritt auf dem Weg zu einer attraktiven Lernlandschaft in Wolgast sein, die sich 
durch Kooperation, synergetische Raumkonzepte, kurze Wege und gemeinschaftlich 
nutzbare Räume und Flächen (z. B. für Sport, Musik, Kunst, Praktische Arbeit, 
Arbeitsgruppen, Veranstaltungen, Versammlungen, Bibliothek, Mensa, 
Außenanlagen) auszeichnet. Das Raumkonzept soll die Möglichkeit geben, flexibel 
auf künftige Schwankungen der Schülerzahlen in den verschiedenen Altersgruppen 
und Schulformen zu reagieren und für alle Schüler und Lehrer gute und 
zielgruppenorientierte Lernbedingungen zu schaffen. So können gebaute und soziale 
Energie im Sinne von Nachhaltigkeit und Klimaschutz sparsam und effizient 
eingesetzt werden. 
 
Für die Erweiterung des Gebäudekomplexes ist die Nordseite wesentlich besser 
geeignet als die Südseite. Folgende Argumente sollen die vorliegende Empfehlung 
vonseiten des Planers erläutern. 
 
Die Erweiterung auf der Südseite ist nicht zu empfehlen, weil: 
 

- Auf der Südseite wurde bereits 2010 ein Anbau errichtet, der mit beiden 

Gebäudeteilen verbunden ist. Dieser kann aus statischen Gründen nicht 

aufgestockt werden. 

- Die Anbindung an anderer Stelle auf der Südseite würde mehrere 

Unterrichtsräume zerschneiden und in ihrer Nutzung zerstören.  

- Die Belichtung der vorhandenen nach Süden ausgerichteten Unterrichtsräume 

wäre durch einen davor gestellten Neubau stark eingeschränkt. 

- Eine Aufstockung des Bestandsgebäudekomplexes um ein Geschoss ist aus 

statischer Sicht nicht zu empfehlen, würde nicht genügend Fläche bringen und 

ist aus städtebaulicher Sicht bedenklich, da 5 Geschosse nicht aus der 

Umgebungsbebauung hergeleitet werden können. 

Die Erweiterung auf der Nordseite ist empfehlenswert, weil: 
 
- Auf der Nordseite des Bestandsgebäudekomplexes sind in erster Linie 

untergeordnete Nebenräume, die für die Anbindung über Laubengänge 

umgenutzt werden können. Die Anbindung im Zwickel der beiden 

höhenversetzten Bestandsgebäude ermöglicht die Anbindung an beide 

Erschließungssysteme und Treppenhäuser. 
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- Der Neubau auf der Nordwestseite stört nicht die Belichtung von vorhandenen 

Unterrichtsräumen. 

- Der Neubau kann durch Aufständerung den Schulhof sinnvoll um eine 

überdachte nutzbare Außenfläche erweitern (Regenwetteralternative). 

- Das neue Gebäude fügt sich wie selbstverständlich in das vorhandene 

Gebäudeensemble ein. Es bildet einen räumlichen Abschluss des 

Schulgeländes nach Norden ohne eine Barriere auf dem Schulhof zu bilden 

(man kann drunter durch laufen). 

- Die Abstandsflächen für Belichtung und Brandschutz können eingehalten 

werden. 

- Es wird keine zusätzliche Fläche versiegelt, vielmehr entsteht durch das 

Gründach und ggf. Solarenergieanlagen zusätzliche Grünfläche und die 

Chance der Nutzung der Dachfläche für die Gewinnung erneuerbarer Energie. 

 
 
 
 
Aufgestellt:  
 
Doreen Geuther  
Dipl. Ing. Architektin und Stadtplanerin  
IB D. Neuhaus & Partner GmbH 
 


